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Anlage zum Antrag auf Gewährung einer Zuwendung für Verbundvorhaben zur Förderung multimodaler Mobilität
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung
Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen
rechtlich unselbstständige Anstalt in der Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale
- Standort Wiesbaden - 
 
Gustav-Stresemann-Ring 9
65189 Wiesbaden

                           
                                 
                           

                           
                                  Eingangsstempel

                           
                               
                           
Pflichteingabefelder sind rot umrandet. Zu vielen Überschriften, Beschriftungen und Eingabefeldern erscheint ein Hilfetext, wenn der Mauszeiger für kurze Zeit unbewegt über dem entsprechenden Element verweilt. Die Texte enthalten Hinweise, Erklärungen und Beschreibungen, die beim Ausfüllen des Formulars unterstützen.
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1. Antrag
Bitte machen Sie im Folgenden allgemeine Angaben zum Antrag.
Programmbezeichnung
Förderung multimodaler Mobilität
Es handelt sich um ein:
Beantragte EFRE-Mittel 
Der Betrag der beantragten Zuwendung ist unter Nr. 4 einzugeben. Der dort angegebene Betrag wird hier automatisch angezeigt.
€
Der Betrag der beantragten Zuwendung ist unter Nr. 4 einzugeben. Der dort angegebene Betrag wird hier automatisch angezeigt.
1.1 Angaben zum Verbundpartner
Bitte machen Sie im Folgenden Angaben zum/zur Antragsteller/in.
Name/Bezeichnung
Adresse
Straße
Hausnummer
PLZ
Ort
Bundesland
Kontakt
Telefon
Fax
E-Mail
Regional-
Betriebsnummer  (falls vorhanden 1)
kennzeichen

                                 Gemeindekennziffer 2
                                 
Landkreis / kreisfreie Stadt
Regierungsbezirk
Bankverbindung
IBAN
BIC
Bank
1.2 Ansprechperson für das Teilvorhaben
Bitte machen Sie im Folgenden Angaben zur Ansprechperson.
Anrede
Titel
Vorname
Nachname
Telefon	
Fax
E-Mail
1.3 Falls abweichend von der Ansprechperson: Kontaktdaten des Ansprechpartners für das Vorhaben 
Bitte machen Sie im Folgenden Angaben zum Ansprechpartner für das Vorhaben.
Anrede
Titel
Vorname
Nachname
Telefon	
Fax
E-Mail
1.3 Rechtsform des Verbundpartners
Bitte machen Sie im Folgenden Angaben zur Rechtsform.
1.4 Branchenschlüssel 3
Bitte machen Sie im Folgenden Angaben zum Branchenschlüssel.
1.5 Branchenbezeichnung 3
Bitte machen Sie im Folgenden Angaben zur Branchenbezeichnung.
Die Betriebsnummer kann bei der Bundesagentur für Arbeit, Eschberger Weg 68, 66121 Saarbrücken,E-Mail: Betriebsnummerservice@arbeitsagentur.de, erfragt werden.
1)
 
 
Die Gemeindekennziffer kann unter folgender Adresse auf der Webseite des Statistischen Amtes des Bundes und der Länder abgerufen werden
2)
 
 
Die Klassifikation der Wirtschaftszweige ist unter folgender Adresse auf der Webseite des Statistischen Bundesamtes verfügbar:
3)
 
 
Prozentsatz der Vorsteuerabzugsberechtigung
Handelt es sich hierbei um eine pauschale Vorsteuerabzugsberechtigung?
Sind Sie nach § 15 UStG vorsteuerabzugsberechtigt?
1.6 Vorsteuerabzugsberechtigung
Bitte machen Sie im Folgenden Angaben zur Vorsteuerabzugsberechtigung Ihrer Organisation.

Wenn angegeben wird, dass für einzelne oder alle Maßnahmenbereiche keine Möglichkeit zur Vorsteuererstattung besteht, können die Umsatzsteuer-Beträge nur als zuwendungsfähige Ausgaben anerkannt werden, wenn spätestens mit dem ersten Mittelabruf die Bescheinigung eines Steuerberaters oder eines Wirtschaftsprüfers eingereicht wird, der dies bestätigt. Die Bewilligungsstelle ist berechtigt, die Bescheinigung zu prüfen.
1.8 Verbundpartner

                           Hinweis: Nur ausfüllen bei Verbundvorhaben
                           
2. Maßnahme-/Vorhabenbeschreibung
Bitte machen Sie im Folgenden Angaben zum Vorhaben.
Durchführungszeitraum des Teilvorhabens
2.1 Standort des Teilvorhabens
Bitte machen Sie im Folgenden Angaben zum Durchführungsort Ihres Teilvorhabens, sofern es nicht an der Adresse durchgeführt wird, die unter Nummer 1.1 genannt ist.
Die Betriebsnummer kann bei der Bundesagentur für Arbeit, Eschberger Weg 68, 66121 Saarbrücken,E-Mail: Betriebsnummerservice@arbeitsagentur.de, erfragt werden.
1)
 
 
Die Gemeindekennziffer kann unter folgender Adresse auf der Webseite des Statistischen Amtes des Bundes und der Länder abgerufen werden
2)
 
 
2.2 Indikatoren
Für die Förderstatistik des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) ist mittels der nachstehenden Abfragen zu erfassen, welchen Beitrag ein beantragtes Vorhaben zur Umsetzung der Hessischen Innovationsstrategie 2020 leistet. Aus der folgenden Auswahlliste zur Umsetzung der Schlüsselbereiche und Handlungsfelder der Innovationsstrategie sind voraussichtlich nicht zutreffende Antwortmöglichkeiten entfernt, zutreffende voreingestellt worden. Wenn angegeben wird, dass das Vorhaben keinen Schlüsselbereich und kein Handlungsfeld umsetzt, kann es nicht gefördert werden.
Das beantragte Vorhaben setzt folgenden Schlüsselbereich der Innovationsstrategie um:	
Das beantragte Vorhaben setzt folgendes Handlungsfeld der Innovationsstrategie um:
Hinweis: Aus statistischen Zwecken benötigen wir für die nachfolgenden Indikatoren Ihre Angaben. Bitte geben Sie die Antwortalternative an, die Ihrer Meinung nach am besten zutrifft.
Das beantragte Vorhaben unterstützt den Wissens- und Technologietransfer folgendermaßen:

                           Anzahl der Unternehmen und Kooperationspartner, die voraussichtlich während und infolge des beantragten Vorhabens auf den Gebieten Forschung, Innovation und Wissenstransfer zusammenarbeiten

                                 Anzahl

                                 Unternehmen         
                                 

                                 davon

                                 KMU

                                 Anzahl 
                                 

                                 Hochschulen,Forschungs-

                                 einrichtungen

                                 Anzahl

                                 sonstiger

                                 Organisationen

                                 während der

                                 Durchführung
 bis zu 12 Monate
nach Abschluss

                           Voraussichtliche Anzahl des im Rahmen des beantragten Vorhabens zusätzlich beschäftigten Personals mit Wissen- und Technologietransferaufgaben (WTT-Personal)

                                 vor

                                 Beginn
während der Durchführung
Nettoanstieg
WTT-Personal (VZÄ)
Trägt das beantragte Vorhaben zur Entwicklung von Umweltinnovationen bei?
Eine Umweltinnovation ist jede Form der Innovation, die wesentliche und nachweisbare Fortschritte zur Erreichung einer nachhaltigen Entwicklung herbeiführt oder anstrebt, indem sie Umweltbelastungen verringert, die Widerstandsfähigkeit gegen Umweltbelastungen stärkt oder eine effizientere und verantwortungsvollere Nutzung natürlicher Ressourcen bewirkt.
3. Ausgabenplanung des Teilvorhabens (Angaben in €)
Geben Sie in die nachstehende Eingabemasken die Ausgaben für das Teilvorhaben ein.

Umsatzsteuer-Beträge können nur als zuwendungsfähige Ausgaben anerkannt werden, wenn nachgewiesenermaßen keine Möglichkeit zur Vorsteuererstattung besteht. Wenn die Möglichkeit zur Vorsteuererstattung besteht, sind in die nachstehenden Eingabemasken die Nettobeträge einzugeben.

Eigenleistungen und Sachleistungen können als zuwendungsfähig anerkannt werden. Der Wert der Leistung ist in den nachstehenden Eingabemasken für die jeweilige Ausgabenposition als fiktive Ausgabe anzugeben und entsprechend zu kennzeichnen. In der Finanzierungsplanung ist der Wert der Leistung unter der Finanzierungsposition Eigenmittel in entsprechender Höhe anzugeben. 
Ihre folgenden Angaben zu den unterschiedlichen Ausgabenpositionen werden automatisch in den Ausgabenplan übernommen. 
Manuelle Einträge in den Ausgabenplan sind nicht möglich.
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Personalausgaben - Ausgaben für eigenes Personal
Ausgaben für eigenes Personal sind nur förderfähig, sofern es sich bei dem beantragten Teilvorhaben um ein Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Sinne von Art. 25 AGVO und bei dem Personal um Forscher, Techniker oder Verwaltungspersonal handelt.

Beträgt die Zuwendung bis zu 50 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben, sind tatsächlich getätigte Personalausgaben bis maximal zur Höhe von 120 Prozent des Betrages zuwendungsfähig, der für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der Entgeltgruppe E 15 als durchschnittliche Personalkosten ohne Arbeitsplatzkosten in der jeweils gültigen Personalkostentabelle (jeweils gültig = zum Zeitpunkt der Bewilligung) für die Kostenberechnungen in der Verwaltung des Hessischen Ministeriums der Finanzen angegeben ist. Die Personalkostentabellen finden Sie auf den Seiten der WIBank (https://www.wibank.de/) als Download.

Die im Teilvorhaben tätigen Beschäftigten dürfen finanziell nicht besser gestellt werden als vergleichbare Landesbedienstete, wenn die Gesamtausgaben des Teilvorhabens zu mehr als 50 Prozent aus Zuwendungen der öffentlichen Hand finanziert werden. Maßstab hierfür sind die Entgelte des zum Zeitpunkt der Bewilligung geltenden Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst des Landes Hessen. Das im Teilvorhaben eingesetzte Personal wird von der Bewilligungsstelle seinen Qualifikationen und Tätigkeiten entsprechend eingruppiert. Dabei werden die Qualifikationen und die im Stellenprofil für das Teilvorhaben definierten Anforderungen berücksichtigt. Ausschlaggebend ist die Art der Tätigkeit im Teilvorhaben, nicht die allgemeine Stellung im Unternehmen.
Name, Vorname
Funktion im Teilvorhaben
vertragliche
wöchentliche Arbeitszeit
(Stunden)
wöchentliche
Arbeitszeit im Teilvorhaben
(Stunden)
  
Einsatz im Teilvorhaben
  
von                   bis
Summe
Summe                                                
Summe
Personalausgaben - Ausgaben für fremdes Personal (Honorarausgaben)
Honorarausgaben des Antragstellers  für externe Forscher, Techniker und Verwaltungspersonal gelten als Vergütung für fremdes Personal, soweit und solange das Honorarpersonal für das Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Sinne von Art.25 AGVO tätig ist und sofern sich die Honorare aus Dienstleistungsverträgen für externes Personal ergeben und eindeutig identifizierbar Personalausgaben darstellen. 

Wenn die Einzelpositionen der Honorare/des Stundensatzes nicht getrennt ausgewiesen werden können, dann gelten die Honorarausgaben nicht als Personalausgaben, sondern als "sonstige Sachausgaben".
Art der Ausgabe
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Sachausgaben - Aufbau Ladeinfrastruktur
Art der Ausgabe
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Sachausgaben - Elektrische Anschlüsse für Ladeinfrastruktur
Art der Ausgabe
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Sachausgaben - Betrieb Ladeinfrastruktur
Art der Ausgabe
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Sachausgaben - Erwerb von Instrumenten und Ausrüstung
Art der Ausgabe
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Sachausgaben - Auftragsforschung, Wissen, Patente, Beratung, gleichwertige Dienstleistungen
Art der Ausgabe
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Sachausgaben - Sonstige Betriebsausgaben
Art der Ausgabe
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Sachausgaben - Investitionsmehrausgaben bei der Anschaffung von Fahrzeugen
Art der Ausgabe
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Sachausgaben - Sonstige Investitionsmehrausgaben 
Art der Ausgabe
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Ausgabenplan des Teilvorhabens (Angaben in €)
Übersicht über den Ausgabenplan.
Hinweis: Die Beträge in den Feldern des Ausgabenplans werden automatisch mit den Beträgen aus Nr. 3 
          "Ausgabenplanung" befüllt beziehungsweise aus den dort angegebenen Beträgen berechnet.
Summe
Personalausgaben
Ausgaben für eigenes Personal
Ausgaben für fremdes Personal (Honorarausgaben)
Summe Personalausgaben
Sachausgaben
Aufbau Ladeinfrastruktur
Elektrische Anschlüsse für Ladeinfrastruktur
Betrieb Ladeinfrastruktur
Erwerb von Instrumenten und Ausrüstung
Auftragsforschung, Wissen, Patente, Beratung, gleichwertige Dienstleistungen
Sonstige Betriebsausgaben
Investitionsmehrausgaben bei der Anschaffung von Fahrzeugen
Sonstige Investitionsmehrausgaben 
Summe Sachausgaben
Gemeinkosten - 15% der zuwendungsfähigen Personalausgaben für eigenes Personal
Gesamtsumme der Ausgaben
4. Finanzierungsplanung des Teilvorhabens (Angaben in €)
Geben Sie in die nachstehenden Eingabemasken ein, wie die Ausgaben des beantragten Teilvorhabens finanziert werden.
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Ihre folgenden Angaben zu den unterschiedlichen Finanzierungspositionen werden automatisch in den Finanzierungsplan übernommen. 
Manuelle Einträge in den Finanzierungsplan sind nicht möglich.
 
 
 
Bitte tragen Sie die Art der Mittel / das Förderprogramm ein.
Beantragte EFRE-Mittel
Art der Mittel/Förderprogramm
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
 
 
Einnahmen aus dem Teilvorhaben
Nur nach Rücksprache HMWK. Die Förderung eines Vorhabens aus Mitteln des EFRE kann in Kombination mit weiteren Fördermitteln des Landes Hessen erfolgen, sofern entsprechende Landesmittel vorhanden sind und ein besonderes Landesinteresse an der Umsetzung des Vorhabens besteht. Der Kofinanzierungssatz aus dem EFRE liegt in der Regel nicht über 50 Prozent.
Art der Mittel
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Eigenleistungen
Eigenleistungen
Art der Finanzierung
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Private Mittel
Art der Mittel
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
 
 
Sonstige Landesmittel
Sonstige Landesmittel
Art der Mittel
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
 
 
Bundesmittel
Art der Mittel/Förderprogramm
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Landesmittel
Art der Mittel/Förderprogramm
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
 
 
Kommunale Mittel
Art der Mittel/Förderprogramm
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
 
 
Sonstige öffentliche Mittel
Art der Mittel
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
 
 
Einnahmen/Erlöse während des Durchführungszeitraums
Einnahmen/Erlöse während des Durchführungszeitraums
Art der Einnahmen/Erlöse
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Weitere Einnahmen/Erlöse
Weitere Einnahmen/Erlöse
Art der Finanzierung
Erläuterung
Summe
Summe
Summe
Finanzierungsplan des Teilvorhabens (Angaben in €)
Übersicht über den Finanzierungsplan.
Hinweis: Die Beträge in den Feldern des Finanzierungsplans werden automatisch mit den Beträgen aus Nr. 4 
          "Finanzierungsplanung" befüllt beziehungsweise aus den dort angegebenen Beträgen berechnet.
Summe
Beantragte EFRE-Mittel
Einnahmen aus dem Teilvorhaben
Private Mittel
Bundesmittel
Landesmittel
Kommunale Mittel
     Eigenleistungen
     Kommunale Mittel
Sonstige öffentliche Mittel
Gesamtsumme der Finanzierung
     Einnahmen/Erlöse während des
     Durchführungszeitraums
     Weitere Einnahmen/Erlöse
Gesamtsumme der Ausgaben
5. Erklärung des Verbundpartners
Erklärungs- und Unterschriftsseite - Im Folgenden geben Sie verschiedene Erklärungen zu Ihrem Antrag ab. Den unterschriebenen Antrag reichen Sie bitte zusammen mit allen erforderlichen Anlagen bei der auf der Seite 1 genannten Stelle ein.
Der Verbundpartner hat für das Vorhaben oder für mit dem Vorhaben in Zusammenhang stehende Ausgaben bei anderen als den im Finanzierungsplan genannten Stellen keinen Zuschuss aus öffentlichen Mitteln beantragt oder erhalten noch wird er/sie bei anderen als diesen Stellen einen Zuschuss aus öffentlichen Mitteln beantragen oder einen solchen von diesen erhalten.
Mir/Uns ist bekannt, dass die Zuwendung wirtschaftlich und sparsam zu verwenden ist. Diese Verpflichtung wird in Form einer Nebenbestimmung Gegenstand des möglichen Zuwendungsbescheides.
Ich/Wir habe(n) mit dem Teilvorhaben noch nicht begonnen und werde(n) auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides oder der Genehmigung des vorzeitigen Vorhabenbeginns nicht beginnen. 
Mir/Uns ist bekannt, dass der Tag, an dem die Auftragsbekanntmachung für den ersten Ausführungsauftrag zur Veröffentlichung abgesendet oder das Vergabeverfahren auf sonstige Weise eingeleitet wird, als maßgeblicher Zeitpunkt für den Vorhabenbeginn gilt, soweit die einschlägige Förderrichtlinie des Landes Hessen keine andere Regelung trifft. 
Mir/Uns ist bekannt, dass auch im Zeitraum zwischen der Genehmigung des vorzeitigen Vorhabenbeginns und der Bewilligung meines/unseres beantragten Vorhabens sämtliche geltenden und für das Vorhaben relevanten Rechtsvorschriften einzuhalten sind. Dies erfordert gegebenenfalls die Einreichung weiterer Unterlagen vor Erteilung der Bewilligung.
Ich/Wir verwende(n) für alle mit dem Teilvorhaben in Zusammenhang stehenden Finanzvorgänge ein separates Buchführungssystem oder einen geeigneten Buchführungscode. 
Ich/Wir erkläre(n), dass die Kofinanzierung des Teilvorhabens gesichert ist.
Sofern der Verbundpartner keine Kommune ist, ist die nachstehende Erklärung zwingend abzugeben:
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir das Informationsblatt „Unternehmen in Schwierigkeiten“ gelesen habe(n) und mein/unser Unternehmen kein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne der beihilferechtlichen Definition nach Artikel 2 Nr. 18 lit. a bis e der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 ist.
Sofern der Verbundpartner keine Kommune ist, ist die nachstehende Erklärung zwingend abzugeben:
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir zahlungsfähig bin/sind und über mein/unser Vermögen kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt wurde. Ich/Wir bestätige(n) außerdem, dass keine Zwangsvollstreckungen oder eidesstattliche Versicherungen vorliegen.
Sofern der Verbundpartner keine Kommune ist, ist die nachstehende Erklärung zwingend abzugeben: 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich mich/wir uns nicht in Liquidation befinde(n).
Mir/Uns ist bekannt, dass für alle im Rahmen der Durchführung des Teilvorhabens vergebenen Aufträge die einschlägigen Vorschriften des Vergaberechts einzuhalten sind. Dies beinhaltet unter anderem bestimmte Pflichten zur Veröffentlichung sowie zur ordnungsgemäßen Dokumentation des gesamten Vergabeverfahrens. Mir/Uns ist ebenso bekannt, dass Verstöße gegen vergaberechtliche Bestimmungen eine teilweise oder vollständige Kürzung der Zuwendung zur Folge haben können. 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir öffentlicher Auftraggeber im Sinne von § 99 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) 
Ich/Wir bereite(n) das Teilvorhaben so vor und setze(n) es so um, dass 
- die Gleichstellung von Männern und Frauen im Sinne von Artikel 7 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013
  sichergestellt ist, 
- jede Form der Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, der Rasse, der ethnischen Herkunft, der Religion  
  oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung ausgeschlossen ist.
Ich/Wir erkläre(n), dass mein/unser Teilvorhaben sowohl den gemeinschaftlichen Besitzstand im EU-Umweltrecht als auch die einschlägigen Umweltstandards und -vorschriften auf Bundes- sowie Landesebene einhält. Negative Umweltauswirkungen sind nicht zu erwarten.
Ich versichere/Wir versichern, dass das Teilvorhaben keine Aktivität umfasst, für die infolge einer Produktionsverlagerung außerhalb des Landes Hessen Mittel der Europäischen Union zurückgefordert wurden oder werden.
Mir/Uns ist bekannt, dass die in diesem Antrag anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind. Mir/Uns sind weiterhin die in § 4 des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976 (BGBl. I S. 2038) in Verbindung mit § 1 des Hessischen Subventionsgesetzes vom 18.05.1977 (GVBl. I S. 199) genannten Umstände bekannt, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Maßgebend ist der Sachverhalt, der durch ein Scheingeschäft oder eine Scheinhandlung verdeckt wird.
Mir/Uns ist bekannt, dass auf die Gewährung einer Zuwendung kein Rechtsanspruch besteht.
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass im Falle der Förderung des Verbundvorhabens folgende Daten in elektronischer oder anderer Form veröffentlicht werden: Name des Begünstigten, Bezeichnung des Vorhabens, Zusammenfassung des Vorhabens, Datum des Beginns des Vorhabens, Datum des Endes des Vorhabens (voraussichtliches Datum des Abschlusses der konkreten Arbeiten oder der vollständigen Durchführung des Vorhabens), Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben des Vorhabens, Unions-Kofinanzierungssatz pro Prioritätsachse des Operationellen IWB-EFRE-Programms des Landes Hessen, Postleitzahl des Vorhabens oder andere angemessene Standortindikatoren. 
Mir/Uns ist bekannt und ich willige/wir willigen ein, dass die aus dem Antrag für das gesamte Verbundvorhaben und dieser Anlage ersichtlichen Daten sowie die im Zusammenhang mit dem Förderverfahren der Bewilligungsstelle zur Kenntnis gelangten Daten unter Beachtung des Hessischen Datenschutzgesetzes auf Datenträgern verarbeitet, insbesondere gespeichert und weitergegeben sowie für die Begleitung, die Bewertung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Förderung sowie die laufende Untersuchung und Verbesserung der Förderverfahren ausgewertet und Auswertungsergebnisse anonymisiert veröffentlicht werden können.
Ich/Wir habe(n) die beiden Merkblätter zur Bedeutung, Berücksichtigung und Umsetzung der Grundsätze „Gleichstellung von Männern und Frauen und Nichtdiskriminierung“ sowie „Nachhaltige Entwicklung“ im Rahmen der EFRE-Förderung im Förderzeitraum 2014 bis 2020 zur Kenntnis genommen.
Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir über die administrative, finanzielle und operationelle Leistungsfähigkeit zur Erfüllung der einzuhaltenden Bedingungen verfügen muss/müssen.
Mir/Uns ist bekannt, dass besondere Informations- und Publizitätsvorschriften nach Artikel 115 Absatz 3 in Verbindung mit Anhang XII Nr. 2.2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 einzuhalten sind.
Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir verpflichtet sind, sowohl an der Evaluation meines/unseres geförderten Teilvorhabens als auch des gesamten Verbundvorhabens mitzuwirken, auch wenn es bereits beendet ist.
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass zur Prüfung des Antrages für das gesamte Verbundvorhaben und dieser Anlage sowie im folgenden Förderverfahren weitere Sachverständige und Gutachter hinzugezogen werden können.
Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass das Land Hessen sowie die Europäische Union im Falle der Förderung über mein/unser Vorhaben bei Bedarf im Rahmen von Veröffentlichungen oder Presseerklärungen die Öffentlichkeit informiert.
Ort
Datum
Rechtsverbindliche Unterschrift
Ich/Wir erkläre(n), dass die beantragten Fördermittel ausschließlich zur Finanzierung des beschriebenen Teilvorhabens verwendet werden.
Ich/Wir erkläre(n), dass die in dieser Anlage und den begleitenden Unterlagen gemachten Angaben vollständig und richtig sind.
Ich/Wir erkläre(n), dass das Teilvorhaben und somit auch das gesamte Verbundvorhaben ohne die Zuwendung nicht oder nur erheblich zeitverzögert durchgeführt werden kann.
 nein
Die Aufnahme- und Wiedergabeverfahren der genutzten Bild- oder Datenträger entsprechen den Grundsätzen ordnungsgemäßer DV-gestützter Buchführungssysteme (GoBS), den Grundsätzen zur ordnungsgemäßen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff (GoBD) oder einer in der öffentlichen Verwaltung allgemein zugelassenen Regelung.
 ja
Mir/Uns ist bekannt, dass elektronische Belege nur dann Originalbelegen gleichgestellt sind, sofern ihre Herkunft und ihr Inhalt als echt beziehungsweise unversehrt gilt. In dem von mir/uns beantragten Teilvorhaben verwende(n) ich/wir für die Reproduktion von Belegen ein digitales Belegaufbewahrungs- und Archivierungssystem
Mir/Uns ist bekannt, dass einem Unternehmen, das einer Rückforderungsanordnung aufgrund eines früheren Beschlusses der Kommission zur Feststellung der Unzulässigkeit einer Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt nicht nachgekommen ist, keine Einzelbeihilfen gewährt werden dürfen. Die einschlägigen Regelungen der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) werden eingehalten.
 nein
 ja
Hinweis:
Die nachstehenden Dokumente sind gemeinsam mit dieser Anlage und dem Antrag für das gesamte Verbundvorhaben bei der Bewilligungsstelle einzureichen.
 
Anlagen
1. Zwingend erforderliche Anlagen
Prognose der Auswirkungen des Vorhabens auf den CO2-Ausstoß und den CO2-Ausstoß je Einwohner im von dem multimodalen Verkehrskonzept umfassten Raum
2. Fallspezifische Anlagen (sofern zutreffend)
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